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Informationen, Hinweise
Soeben erreicht uns die traurige Botschaft, daß

Frau A nnemarie Runge, geb. A nacker,
im Alter von 71 Jahren verstorben ist. Frau Runge (6.12.1922 - 10.2.1994) war eine stets 
liebenswürdige, charmante Mykologin, die sich vor allem in der Pilzsoziologie, aber auch in der 
Pilzfloristik und im Pilzschutz Verdienste erworben hat. An der Seite ihres Mannes, des 
Vegetationskundlers Dr. F r it z  R u n g e , hat sie wesentlich dazu beigetragen, daß coenologische 
Denkweisen in der Mykologie gegenwärtig einen festen Platz einnehmen. Zu ihrem Anliegen 
gehörte es, die pflanzensoziologischen Methodik für die Pilzkunde nutzbar zu machen. Ihre 
Arbeiten reihen sich in die Serie pilzsoziologischer Pionierarbeiten ein, die mit den Bemühun­
gen von Autoren wie U b r ic z y , L e is c h n e r - S is k a , P e t e r , H a a s , P ir k  u.a. bereits in der ersten 
Hälfte unseres Jahrhunderts begann und sich mit Arbeiten von K r e is e l , D a r im o n t , J a h n  u.a. 
fortsetzte. Mit Frau R u n g e  verlieren wir auch eine von allen Seiten geachtete Autorin, die sich 
schon früh mit der Problematik der „Roten Listen“ beschäftigte (Schriftenreihe Landesanst. 
Ökol. Nordrhein-Westf. 4 1987). Mit ihrer Westfälischen Pilzflora (Abhandlg. Landesmus. 
Nat. Münster 43 1981) setzte sie sich ein bleibendes Denkmal.

In all ihren Schriften ist ihr ruhiges, aber konsequentes, stets menschlich einfühlsames Wesen 
- abseits allen übertriebenen Ehrgeizes - zu spüren, das sie stets in den Dienst der Pilzkunde 
stellte. Viele ihrer Freunde und Verehrer sind ihr bei der Tagung der Deutschen Gesellschaft 
für Mykologie auf der Burg Feuerstein im September 1993 wohl zum letzten Mal begegnet. Es 
bleibt uns das Bild einer wertvollen, vorbildlichen Frau, die auch ihr Leid geduldsam ertragen 
konnte. H. D ö r f e l t


